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zelotiſchen Ketzerrichter, jener Ausbund Ivn Schlechtigkeit ſind, als velche ſie
un der Einbildung ſovieler gelten.

München. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Leonh. A 5
45) Diakoniſſe oder Barmherzige? Eine Frage für Vorſtände

von Wohltätigkeitsanſtalten, katholiſche Seelſorger, Ordensſchweſtern Ind
vangeliſche Diakoniſſen beantwortet bon Wunibald Längſtalter. Mit
Druckgenehmigung des hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariates In Linz.
161 ( Linz, katholiſcher Preßverein. * 1.30 4 1.56

Q Büchlein iſt In erſter Linie für alle jene 7VV

intereſſant, die ſelber in
die Lage kommen, Hei Einführung von Krankenpflegerinnen un einer Stadt nit
gemiſchter Bevölkerung eln Wort mitſprechen 3 nunen. ES wird aber er
auch von vielen andern geleſen werden. Insbeſonders wird eS jeden Katho⸗
liken freuen, wenn ſieht, welche Verdienſte ſich die katholiſchen Schweſtern
erworben aben un. welche Lobſprüche ihnen vor den proteſtantiſchen Diakoniſſen

allen Seiten geſpendet werden. u gefielen uns die Schlußfolgerungen
für die verſchiedenen Leute, die Qn der Frage ein Intereſſe haben ĩ7

müſſen

Thomas Cap., Et. TheolBrixen, Südtirol.
46 Zeugniſſe eu  er Klaſſiker für das Chriſtentum.

Von Dr.phil. Theodor (CTIM el 12⁰. XII 162 1.30 1.56,
geb un Leinw. —2.— 2.40 Freiburg mn Breisgau bei Herder

Man kann eS mit Recht einen glücklichen Griff nne  * en hier
der verdiente erfaſſer machte Er holt vie ein geübter Perlenfiſcher aus
der leſe der deutſchen Klaſſiker eine &  V  ülle ſii geiſtigen Perlen, die mit
dem Chriſtentu im allgemeinen und mit dem Katholizismus Im beſon
deren in Beziehung ſtehen in Zweifaches wird dadurch erreicht: ird
erſtens die Geiſtesarbeit derdeutſchen Dichter zuſehends gehoben und zweitens
auch der eſer beſonders die ſtudierende Jugend, welcher da  8 zeitgemäße
Büchlein vorzüglich gewidmet iſt im Glauben beſtärkt und befeſtigt CEim
Durchleſen dieſer trefflich gewählten Zitate, die zuſammen immer eln kleines
Moſaikbild für irgend eine ahrhei des Chriſtentums geben, muß ſich
wohl ſo mancher aufrichtig geſtehen, daß eS vielfach Uunbekannt iſt, wie
lele chöne, erhabene und auch ſchlagende Zeugniſſe für den katholiſchen
QAuben unſere deutſchen Dichter und Denker aufweiſen. Das bequeme
Format, die n Ausſtattung und vor allem der reiche Inhalt machen
das Büchlein einem wahren Vademekum Ein gutes Sachverzeichnis
eiſtet willkommene ienſte ur ſchnellen Auffindung gewünſchter Zitate.
Möchte das Büchlein großen en ſtiften, beſonders Iin en Studentenkreiſen!

Neukirchen Lambach. E Gebhard Y, Pfarrvikar.
47 Religiöſe Schauſpiele für katholiſche Jungfrauen⸗

vereine, Apoſtolate und Patronagen von Adele Reſchenhofer. Wien
1904 Verlag von Heinrichr Wien 45 Singerſtraße 103 S un
8⁰, mit Muſik-Beilagen. 1.90 inkl. Poſtverſendung).

Vern enthält zwei leicht aufführbare Theaterſtücke. „Schatz
des wahren Glaubens.“ Die Lebensgeſchichte der bekannten Konvertitin
Cordula Peregrina ird un dieſem Stücke teilweiſe behandelt. Es ſind
weibliche Rollen II „Die Himmelspförtnerin.“ Die bekannte Wiener Sage
on der ſeligſten Jungfrau, die längere Zeit den Dienſt einer Kloſterfrau,
die 8 Kloſter treulos verließ, aber dann reumütig zurückkehrte, verſah,
wird un dem ——22.*—  De/  tücke behandelt. Es beſchäftigt 21 weibliche en Beide
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Stücke ſind ehr wirkſam. Im zweiten hätten wir zwei Ausdrücke gerne
vermieden, o namentlich, daß die Nonnen aAl Heuchlerinnen bezeichnet
werden Doch das kann leicht beſeitigt werden Auch ſcheint die Buchhandlunggeringen ſa befürchtet haben, darum der verhältnismäßig hohe Preis

x erwarten von der Verfaſſerin die Fortſetzung dieſer Sammlung, die
aus dem reichen Borne ihrer Erfahrung als langjährige Mitarbeiterin n
einem katholiſchen Jungfrauen-Vereine quillt.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Kooperator.
48) Ave Maria Illuſtrierte Monatshefte für Erbauung, Belehrung

und Unterhaltung. Preßverein Linz. Jährlich 1.84 M 2.10
Durch ausgewählten ext und künſtleriſch vornehme Ausſtattung

Herz und Uge feſſelnd, hat dieſe nach dem Irteil eines Referenten auf
dem marianiſchen Kongreſſe Iu reiburg ge dieg enſte M arienzeitſchrift
ſich bereits einen überaus großen Leſerkreis gewonnen. Die Abonnentenzahl
der Zei  hrift, dürfte von keiner illuſtrierten katholiſchen Zeitſchrift
un Oeſterreich übertroffen verden. Um den Redakteur, Domprediger Peſen⸗
V  EeL, hat ſich ein tab der tüchtigſten Mitarbeiter, Geiſtliche und Laien,
geſchart, ſelbſt Gelehrte und Univerſitätsprofeſſoren erſchmähen eS nicht,
Beiträge für die „gelben Linzerhefte“ 3u liefern. Da 7  ve Maria“ bringt
gediegene religiöſe Aufſätze, Biographien hervorragender Perſönlichkeiten
und treuer Marienverehrer, eS Auns die geſegneten marianiſchen
Wallfahrtsſtätten und bringt al Spezialität Bilder, Beſchreibung und
Geſchi des IM Bau begriffenen großartigen Immakulata⸗Domes in inz
Die Rubrik „Maria in Kunſt und V  ied“ zeig uns, wie hochbegabte Geiſter
ihre Talente der Königin des Weltalls u Füßen egen Den Titel Unter⸗
haltungs⸗ und Familienblatt rechtfertigt das 77  ve Maria“ durch
eine geiſt

·

— und humorvollen Reiſebeſchreibungen, Uurch ſpannende, ſitten-⸗
reine Erzählungen, die ur Erweiterung der Welt⸗ Uund Menſchenkenntnis
beitragen und durch hervorragende betiſche Beiträge; die Rubriken „Für  8  8
chriſtliche Hau  — 5  8* „Für die Männer und Frauenwelt“, „Kindererziehung“
enthalten ſorgfältig ausgewählte Beiträge, ebenſo wie die notizenreiche
Weltrundſchau „Aus Welt und Kirche“. Hervorragend iſt der Bilder⸗

chmuck der Zeitſchrift; ährlich über 150 fein ausgeführte Illuſtrationen
und Vollbilder, darunter viele Originalbilder. Auch das herzige Schweſterlein
des großen 77  ve Naria“

Das „kleine Ave Maria“ bringt In 12 Nummern viel de Schönen,
Nützlichen und Unterhaltenden für Unſere jeben Kleinen. Der Jahrgang
koſtet Porto eparat. Man abonniert C Zeitſchriften, deren Rein⸗
ertrag dem Linzer ombau gehört, bei der Preßvereinsdruckerei in Linz,
Oberöſterreich, auch Probehefte erhältlich ſind
49) Vo  E er, mit Noten und Angabe der Begleitakkorde, geſammelt

und bearheitet von Martin Hölzl, Kooperator un Altenmarkt Salzburg)/
Grüß enk Gott, Leutl, 39 alte Hirtenlieder oder Weihnachtsgeſänge

2 1000 ſind ÿptu wert, —40 Volkslieder grün); Lachen
oder rer'n, 35 Volkslieder (rot).

Die zwei erſtgenannten Sammlungen eignen ſich V einfachen
dramatiſchen Aufführungen und Weihnacht

ſpielen Die dritte gehört in
Kreiſe, E  E eine erbere 0 vertragen.

Die Büchlein ſind olid und dauerhaft gebunden. Preis eines Bändchens
auf Exemplare Freiexemplar, bei 5 Exemplaren 10 Freiexemplare,

bei 100 Exemplaren 25 Freiexemp
bezogen pverden.

Qre. —  H können In jeder


